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ne fallen aus oder müs-
sen gezogen werden. 
Gefährlich sind Plaque-
Bakterien und ihre Gifte, 
weil sie Magen-Darm-
Erkrankungen oder 
Herzprobleme verursa-
chen können. 

Wie kann man vorbeu-

gen? 

Lassen Sie die Zähne 
jährlich, besser halbjähr-
lich kontrollieren. Der 
Tierarzt erkennt Erkran-
kungen im Ansatz. Für 
Menschen wie für Tiere 
sind das Entfernen von 
Zahnstein und die an-
schließende Politur eine 
sinnvolle Maßnahme. 
Effektiv ist das Zähne-
putzen mit speziellen 
Bürsten und Pasten. Au-
ßerdem gibt es enzym-
haltige Kaustreifen und 
spezielles Trockenfutter. 

Katzen schmusen für 
ihr Leben gern. Es 
gibt für die Katze 
nichts Schöneres als 
zu flirten. Was des-
halb gar nicht gut an-
kommt, ist Mundge-
ruch. 

Abgesehen davon, 
dass der übel riechen-
de Atem aus dem 
Schnäuzchen des 
Tieres unangenehm 
ist, deutet er in der 
Regel auf Entzündun-
gen des Zahnflei-
sches (Gingivitis) hin. 
Nach dem Mahl aus 
dem Napf bleiben bei 
den Tieren Futterreste 
an den Zähnen oder 
in den Zahnzwischen-

räumen zurück. In der 
Maulhöhle der Katzen 
gibt es eine Vielzahl von 
Bakterien, die sich an 
der Zahnoberfläche fest-
setzen und vermehren. 
Zusammen mit Nah-
rungsresten entstehen 
klebrige Beläge. Wenn 
sich nun zusätzlich Mi-
neralsalze aus dem 
Speichel ablagern, wird 
aus dem Belag Zahn-
stein. Dieser ist gelb, 
ocker, braun oder grau 
und ist zuerst an der 
Außenfläche der Fang- 
und Backenzähne zu 
sehen. Die Reibung des 
Zahnsteins sowie die in 
den Plaque-Bakterien 
enthaltenen Giftstoffe 
können Zahnfleischent-
zündungen hervorrufen. 
Am Zahnfleisch ist dann 
eine schmale Rötung zu 
sehen. Ohne Behand-
lung geht das Zahn-
f l e i s c h  z u r ü c k 
(Parodontose), die Zäh-

Warum Mundgeruch nicht harmlos ist 

Themen in der 

Nächsten Ausgabe: 

Katzengenetik 

Rasse-Standard der 

(  Russian Blue  ) 

Urlaubsplanung …. 

Nichts vergassen 

Möbel  für Katzen 

Team Cat — Journal 

Themen in dieser Aus-

gabe: 

♦ Warum Mundgeruch nicht 

harmlos ist. 

♦ Durchfall bei Katzen 

♦ Katzengenetik        Das 

Orange Gen O 

♦ Das Leben als Züchter 

♦ Rasse-Standard  (  Ragdoll  ) 

AUSGABE  02  

Durchfall? Giardien können schuld sein 

Durchfall bei Hund und 
Katze kann viele Ursa-
chen haben – eine 
häufi ge und beson-
ders für Jungtiere tü-
ckische ist die Giardio-
se, der Befall mit Giar-
dien. Hervorgerufen 
wird diese Durchfaller-
krankung durch den 
Einzeller Giardia in-
testinalis. Die Fress- 
und Wachstumsstadien 
dieser Parasiten, so 
genannte Trophozoi-
ten, besiedeln den 
Dünndarm und ver-
mehren sich dort. Sie 

bilden Zysten, das sind 
widerstandsfähige Dau-
erformen, die in großer 
Anzahl mit dem Kot 
ausgeschieden werden 
und sich erst im Darm 
wieder in die aktive 
Form des Parasiten 
umwandeln. In feuchter 
Umgebung und im 
Wasser bleiben diese 
Zysten mindestens drei 
Monate, im Kot rund 
eine Woche infektiös. 
Hund und Katze infi 
zieren sich, wenn sie 
Zysten über kotverun-
reinigtes Wasser oder 

Futter aufnehmen oder 
durch Schmierinfektion 
beim Kontakt mit einem 
anderen infizierten Tier. 
Eine Übertragung auf 
den Menschen ist sehr 
selten, aber möglich. 
Typische Symptome 
einer Giardiose sind 
chronischer oder immer 
wiederkehrender dünn-
breiiger bis wässriger 
Durchfall, häufig mit 
abgeschiedener Darm-
schleimhaut durchsetzt. 
Auch Blutbeimengun-
gen im Kot sind mög-
lich. 

Quelle Tier Punkt 
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Das Tier ist oft apathisch 
und appetitlos, erbricht 
und verliert an Gewicht. 
Um gezielt behandeln zu 
können, ist es wichtig, 
eine Giardiose eindeutig 
zu diagnostizieren. Zysten 
des Parasiten lassen sich 
mikroskopisch im Kot 
nachweisen. Da sie aber 
nicht immer ausgeschie-
den werden, sollten auf 
jeden Fall Proben von drei 
verschiedenen Kotabsät-
zen untersucht werden. 
Eine genauere Diagnose 
ist durch einen Nachweis 
erregerspezifischer Anti-
gene aus dem Kot mög-
lich – das ist in jedem Fall 
empfehlenswert. Konnte 
der Tierarzt Giardien 

nachweisen, muss das 
Tier mit einem entspre-
chenden Präparat behan-
delt werden. Nach Abklin-
gen der Symptome sollten 
nochmals Kotuntersu-
chungen zur Kontrolle 
durchgeführt werden. 
Hat der Tierarzt eine In-
fektion nachgewiesen, 
müssen alle Tiere im 
Haushalt behandelt wer-
den! Der Kot aus der Kat-
zentoilette sollte möglichst 
schnell entfernt werden. 
Der Hundekot sollte in 
einem Beutel entsorgt 
werden. Empfehlenswert 
ist es, die Katzentoilette 
täglich mit kochendem 
Wasser zu säubern und 
gut abzutrocknen! Hilf-

reich ist es, mit einem 
speziellen Shampoo (beim 
Tierarzt erfragen) das Tier 
zu baden, bei langhaari-
gen Hunden und Katzen 
empfi ehlt es sich, den 
Analbereich kurz zu 
schneiden. Alle Näpfe 
sollten täglich und Spiel-
zeug zu Beginn der Be-
handlung mit kochendem 
Wasser oder in der Spül-
maschine gereinigt wer-
den. Decken und Kissen 
werden bei mindestens 65 
Grad gewaschen, auch 
Katzenkratzbäume sollten 
gründlich gereinigt wer-
den. Durchfall? Giardien 
können schuld sein. 
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Hallo liebe Katzenfreunde und 
die, die es noch werden möchten. 

Wir, der Team- Cat e.V, haben 
uns bereits im September 2013 
gegründet und treten nun an die 
breite Öffentlichkeit, um uns kurz 
Vorzustellen. 
Unser schöner Verein ist offen für 
alle Katzenzüchter, Katzenliebha-
ber und natürlich auch einfach für 
Leute, die wie wir gerne im Team 
arbeiten und entscheiden möch-
ten. 

Vereinsleben besteht und lebt vordergründig aus Teamgeist, ge-
treu nach unserem altbekannten Motto 

„ Gemeinsam sind wir stark! “ 

Team Cat—mit Leidenschaft zum Tier …. 

Team Cat e.V. 

Euer Team Cat e.V. 

„ Gemeinsam sind wir stark “ 

Der Zweck des Vereins ist der Zusammenschluss von Katzen-
freunden zur Förderung der Katzen jedweder Rasse mit den dar-
aus folgenden Zielen, wie unter anderem Öffentlichkeitsarbeit, Be-
ratung aller Katzenfreunde in Fragen der Katzenhaltung und –
Zucht sowie natürlich auch Maßnahmenergreifung zum Tier-
schutz. Wenn wir nun ihr Interesse geweckt haben sollten in ei-
nem solchen großartigen Team mitzuwirken, können Sie sich je-
der Zeit auf unserer Homepage  www.team-cat-ev.de unter der 
Rubrik „Kontakt“ mit uns in Verbindung setzen. Wir freuen uns 
über jede Zuschrift 
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Termine unter: 

0171 / 2146564 
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Das Zitat der Woche 

Hunde kommen, 

wenn sie gerufen 

werden. Katzen 

nehmen die 

Mitteilung zur 

Kenntnis und 

kommen gelegentlich 

darauf  zurück….. 

Mary Bly 
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Gesamtein-
druck 

Die Ragdoll ist eine massive große Katze mit mittlerem 

bis starken Knochenbau und muskulösem Körper. Kräftig 

in der gesamten Erscheinung. 

Kopf Mittlere Größe, breitemodifizierte Keilform. Leicht 
gerundete Stirn ( nicht gewölbt ) zeigt einen sanften 
Übergang zu einer flachen Stelle zwischen den 
Ohren. Gute Höhe im Profil. 

Die Nase ist gerade und weist einen leichten Bogen 
im oberen Drittel auf. 

Form 

Nase 

Wangen 
Kinn 
Schnauze 

Gut ausgebildete Wangen, die sich zu einer gerundeten, 
gut entwickelten, breiten Schnauze von mittlerer Länge 
( nie schmal ) mit gut entwickeltem Kinn verjüngen. 

Mittlere Größe mit breitem Ansatz, gerundete Spitzen. Form 

Weit auf dem Schädel auseinander gesetzt, leicht nach 
vorne geneigt. 

Platzierung 

Ohren 

Groß und oval. Der äußere Augenrand sollte eine Linie 
mit dem Ohransatz bilden. 

Form 

Blau, je intensiver desto besser, in Relation zur Körper-
farbe. 

Farbe 

Kurz und kräftig. 

Augen 

Hals 

Langer Körper, mittlerer bis starker Knochenbau, muskulös. 
Brust breit und gut ausgebildet. Muskulös und schwerer in 
der Hinterhand. Die ausgewachsene Katze ist an den 
Schultern so breit wie am Hinterteil. 

Struktur 

Mittellang mit mittlerem bis starkem Knochenbau. Hinter-
beine etwas höher als die Vorderbeine, dadurch erscheint 
die Rückenlinie etwas nach vorne geneigt. 

Groß, rund und kompakt, mit Haarbüschen zwischen 
den Zehen. 

Pfoten 

Körper 

Beine 

Quelle FIFe 

Rasse-Standard der Ragdoll 

Allgemein 
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Der hier 

angegebene 

Standard 

entspricht 

dem Rasse-

Standard 

der FIFe. 
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Größe Groß 

Lang, vorzugsweise bis zur Schulter, mittelstark am An-
satz, verjüngt sich etwas zum Schwanzende hin. Gut 
behaart, buschig. 

Schwanz 

Mittlere Länge, dicht, weiche und seidige Textur, liegt am Körper 
an. Es fühlt sich an wie Kühle Seide. Das Fell ist am Hals am 
längsten und umrahmt den äußeren Gesichtsrand, wodurch sich 
das Aussehen eines Lätzchens ergibt. Im Gesicht ist das Fell kurz 
und wird ab Kopfende über die Schulter zum Rücken hin länger. 
An den Seiten, zum Bauch und am Hinterteil ist es mittellang bis 
lang. An den Vorderbeinen ist es kurz bis mittellang. 

Struktur Fell 
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Aller Anfang ist schwer..... 

Die Entscheidung Rassekatzen zu züchten sollte 
nicht leichtfertig und mal eben so getroffen wer-
den. Es gehört Planung, Geduld, Platz und vor allen 
ZEIT und GELD dazu. 

Welche Katzenrasse ist für mich die Richtige? 
In welchen Verein melde ich mich an? 
Wie viele Katzen möchte ich halten? 
Wo bekomme ich Antworten auf alle meine Fragen? 

Das Wissen kommt mit der Erfahrung. Um als Neu-
ling in der Katzenwelt nicht viele Fehler zu machen 
(wir gehen mit Lebewesen um), ist es wichtig, in ei-
nem Verein zu sein, der einem mit Rat und Tat zur 
Seite steht. Durch den Verein und durch die Hilfe 
von erfahrenen Züchtern kann man den Fehlerquo-
tient minimieren. 

Das Zuchtziel - und über Züchten allgemein.... 

Was ist ein Zuchtziel? 
Gesundheitlich stabile, menschenbezogene und 
wesensfeste Kitten zu züchten. 

Nein das ist kein Zuchtziel sondern eine Selbst-

verständlichkeit. 
Ich möchte einmal gerne kleine Kätzchen aufziehen. 
Sie sind doch so niedlich. 
Wir haben alle irgendwie so angefangen, aber Züch-
ten ist etwas ganz anderes. 
Das Zuchtziel ist in den ersten Jahren einer Zucht 
sekundär, man braucht erstmal Erfahrung. 
Ein Zuchtziel ist z.B. zu versuchen einen über Ge-
nerationen genetisch einwandfreien Nachwuchs zu 
züchten.  Einen Typ, den man selbst über Generati-
onen hinweg wiedererkennt. 
Züchten bedeutet: 

Leidenschaft, das ewiges Streben nach Perfekti-
on. Aber Vorsicht, es kann sehr schnell zur Sucht 
werden! 

Konsequenzen zu ziehen! 

Immer ein bisschen unzufrieden und kritisch zu 
sein. Zufriedenheit ist Stillstand! 

Es ist niemand seriöser oder eventuell ein besserer Züch-
ter, weil er nur einen Wurf plant und ein anderer drei Wür-
fe. Ein ernsthafter Züchter züchtet und verpaart geplant 
und gezielt. 
Wer nur "vermehrt"  um zu verkaufen, oder laufend die 
Tiere wechselt, das ist kein Züchten sondern Handel. 
Wenn man als Züchter so ein kleines, schutzloses Wesen 
in der Hand hält, dann steht man weitestgehend alleine da 
mit seinem Wissen und Verantwortung. 
Wer mit einer Zucht meint Geld zu verdienen, begibt sich 
auf einen Holzweg. Er wird letztendlich zum Nulltarif viele 
Arbeitsstunden verrichten! 
Der Kaufpreis für ein gutes Zuchttier beträgt ca. 1000,00 € 
aufwärts. Zuchtkater sind meistens teurer. Diese Tiere 
werden ausgestellt  damit die Rasse, der Typ und die 
Zuchttauglichkeit  nachgewiesen werden können. Weiter-
hin sind zusätzlich Untersuchungen / Gentests erforder-
lich. Und erst dann, wenn alles in Ordnung ist, kann man 
versuchen Nachwuchs zu züchten. Und dann muss es 
erstmal klappen. Ist der Wurf dann da, und man hat nichts 
mit Kinderkrankheiten zu tun, kostet ein Kitten den Züch-
ter mindestens 300,00 €. Darin sind aber nur die Arzt-, 
Impfkosten und das Essen enthalten. Geht ein Tier in die 
Zucht, fallen zusätzliche Arzt- und Laborkosten an. Am 
meisten verdient  der Tierarzt, obwohl manche Tierärzte 
nicht das Verständnis für die Zucht aufbringen können. Ist 
ein Kitten mal erkrankt oder das Muttertier hat keine / 
nicht genügend  Milch, bedeutet das für den Züchter: Alle 
4 Stunden aufstehen und versorgen. Meistens noch kom-
biniert mit weiteren Arztkosten. 
Hinzu kommen Kosten für Ausstattung und Abnutzung der 
Wohnungseinrichtung. Katzenbabys stellen die Haltbarkeit 
der Möbel auf eine harte Probe. Die Kitten müssen erzo-
gen / sozialisiert werden. Des Weiteren braucht man als 
Züchter mehr Platz. Eine größere Wohnung bzw. Haus 
führt zu höheren Kosten. Zudem erfordert eine Hobby-
zucht einen hohen Zeitaufwand und ständige Verfügbar-
keit. Urlaub ja, aber nur zu Hause! 

Fazit: Bei einem Kaufpreis von z.B. 650,-- Euro für ein 
Liebhabertier zockt der Hobbyzüchter nicht ab. Unseriöse 
Züchter können nur an den Arztkosten, der  Aufzucht  der 
Sozialisierung sparen. Sie lassen die Natur entscheiden. 
Aus diesem Grund sollte sich  jeder Kittenkäufer die Arzt-
rechnungen bzw. Tests usw. zeigen lassen. Die anderen 
Tiere beobachten, sind sie scheu oder werden sie aus-
schließlich getrennt gehalten? Sind die Tiere im Leben 
des Züchters eingebunden? 

Der Verein kostet am wenigsten. Ahnentafeln kosten ca. 
10,00 bis 15,00 € pro Kitten. 

Weiter aus Seite 7 

Aus dem Leben eines Züchters 
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Das können Sie von einem Kitten aus guter Zucht erwarten: 

- Abgabe der Kitten frühestens mit 12 Wochen und bei entsprechenden Gewicht, 
- sie sind mehrfach entwurmt, 
- sie sind zweimal geimpft gegen Katzenschnupfen, Katzenseuche 
- sie sind bei Abgabe gechippt, 
- die Abgabe erfolgt grundsätzlich nur mit Stammbaum und Kaufvertrag, 
- soweit vorhanden Ausstellungsurkunden, 
- Fotos über die Entwicklung in den ersten Wochen, 
- Ratschläge und Informationen auch nach dem Kauf, 
- Zuchtanfängern bekommen gerne Starthilfe, 
- Sie bekommen ein Starterpaket, 
- Kopien der Testergebnisse der Elterntiere, 
- Gesundheitszeugnis! 

Autor A. Stier 
Koautor Team Cat 

Rot, Tortie oder Keins von Beiden 
(das Orange Gen O) 

Das Gen O liegt auf dem Heterosom, das X-Chromosom. Es vererbt sich somit geschlechtsgebunden. Eine weibli-
che Katze hat zwei und der Kater  ein X-Chromosomen!  Aus der Praxis wissen wir, dass dies zu unterschiedlichen 
Ergebnissen bei den Kitten führt.  Katzen, die in ihren äußeren Merkmalsprägungen kein Rot zeigen, können auch 
kein Rot vererben! 

Wenn ihnen ein Züchter eine Katze (die die Farbe Rot nicht zeigt) verkaufen will mit der Bemerkung, sie würde die 
Veranlagung für Rot tragen, dann gehen Sie besser zum nächsten Züchter! Eine rote weibliche Katze muss auf bei-
den X-Chromosomen das Gen O tragen. In jeder Zelle ist nur ein X-Chromosom wirksam, während das zweite X-
Chromosom inaktiviert ist. 

Welches X-Chromosom gewissermaßen eingeschaltet ist, ist dem Zufall überlassen. Trägt eine weibliche Katze nur 
auf einem X-Chromosom das Gen O entstehen wunderschönen Torties (XO X) mit den erstaunlichsten Rot Vertei-
lungen. 

Weiter aus Seite 8 
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Aus der Praxis: 
Eine rote weibliche Katze (XO XO) wird mit einem roten Kater (XO Y) verpaart. 

Alle Nachkommen sind rot ob männlich oder weiblich. 

Eine tortie Katze (XO X) wird mit einem roten Kater (XO Y) verpaart. 

Eine rote weibliche Katze (XO XO), einen roten Kater (XO Y), eine tortie Kätzin (XO X) und einen schwarzen Kater 
(XY). 

Schwarze Katze (X X) wird mit einem roten Kater (XO Y) verpaart. 

Die bunten Kitten sind Mädchen, die schwarzen Kitten sind Jungs 

Eine rote weibliche Katze (XO XO) wird mit einem schwarzen Kater (X y) verpaart. 

Fast das gleiche Ergebnis wie aus der vorhergehenden Verpaarung, nur sind die Kater nicht schwarz, sondern rot. 

Eine tortie Katze (XO X) wir mit einem schwarzen Kater (X Y). 

Aus dieser Verpaarung wir eine schwarze weibliche Katze (X X) und einen schwarzen Kater (X Y) sowie eine tortie 
Kätzin (XO X) und einen roten Kater (XO Y). 

Das rote Gen O führt häufig zu Irrtümern bei der Farbbestimmung. Rot oder rot gestromt, das ist die Frage aller Fra-
gen, denn das Non-Agouti Gen a kann sich nicht gegen das Gen O durchsetzen. Deshalb sind alle genetisch roten 
bzw . tortie Katzen mit einer mehr oder weniger deutlichen Tabbyzeichnung behaftet. Oftmals kann bei der Farbbe-
stimmung, rot mit oder ohne Tabby, der Stammbaum hilfreich sein. Ist dies nicht möglich, muss nach Tabbymerkma-
len gesucht werden. (Als Vorlage dieses Artikels wurde das Genetik Seminar  des Hannoverscher Katzen-Club e.V. 

© Ole-Peter Bona verwendet. Wir danken den Hannoverscher Katzen-Club e.V. dafür, dass wir diese Informatio-
nen benutzen dürfen. 

Autor T. Schulz 
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